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Grundlagen und Vorarbeiten

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW

2017 2018 2020

Link:

Bericht BR D.pdf

https://www.parlament.ch/centers/eparl/curia/2018/20183384/Bericht%20BR%20D.pdf
https://www.parlament.ch/centers/eparl/curia/2018/20183384/Bericht%20BR%20D.pdf


Auftrag des Bundesrates: Stärkung der Gesundheitlichen 

Vorausplanung 

www.bag.admin.ch/gvp / www.samw.ch/gvp

07.11.2025 Ein Projekt unter der gemeinsamen Leitung des BAG und der SAMW

http://www.bag.admin.ch/gvp
http://www.samw.ch/gvp


Empfeh

Auftrag des Bundesrates

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW

Sensibilisierung & vorausschauende Auseinandersetzung mit 

dem Lebensende

«Der Bundesrat beauftragt das EDI/BAG, gemeinsam mit der 

Schweizerischen Akademie der Medizinischen Wissenschaften eine 

ständige Arbeitsgruppe «Gesundheitliche Vorausplanung» 

einzusetzen» 

→ Rahmenbedingungen für Stärkung und Verankerung der GVP

→ Nationale Arbeitsgruppe «Gesundheitliche Vorausplanung»

Vgl. 18.3384 | Bessere Betreuung und Behandlung von Menschen am Lebensende | Geschäft | Das Schweizer Parlament

Bericht: https://www.parlament.ch/centers/eparl/_layouts/15/DocIdRedir.aspx?ID=MAUWFQFXFMCR-2-46435 

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20183384
https://www.parlament.ch/centers/eparl/_layouts/15/DocIdRedir.aspx?ID=MAUWFQFXFMCR-2-46435
https://www.parlament.ch/centers/eparl/_layouts/15/DocIdRedir.aspx?ID=MAUWFQFXFMCR-2-46435
https://www.parlament.ch/centers/eparl/_layouts/15/DocIdRedir.aspx?ID=MAUWFQFXFMCR-2-46435
https://www.parlament.ch/centers/eparl/_layouts/15/DocIdRedir.aspx?ID=MAUWFQFXFMCR-2-46435
https://www.parlament.ch/centers/eparl/_layouts/15/DocIdRedir.aspx?ID=MAUWFQFXFMCR-2-46435


Auftrag des Bundesrates

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW

Arbeitsgruppe (rund 30 Mitglieder; interprofessionell, interdisziplinär)
Advance Care Planning (ACP)-Swiss; ARTISET (Föderation der Branchenverbänden CURAVIVA, 

INSOS und YOUVITA); FMH; Gesundheitsdirektorenkonferenz (GDK); Konferenz für Kinder- und 

Erwachsenen-schutz (KOKES); Haus- und Kinderärzte Schweiz (mfe); Netzwerk Romandie (Ethik); 

palliative.ch; Pro Senectute Schweiz; Schweizerische Fachgesellschaft für Geriatrie (SFGG); 

Schweizerische Fachverband Soziale Arbeit im Gesundheitswesen (SAGES); Schweizerische 

Gesellschaft für Alterspsychiatrie und -psychotherapie (SGAP); Schweizerische Gesellschaft für 

Intensivmedizin (SGI); Schweizerischen Gesellschaft für Notfall-und Rettungsmedizin (SGNOR); 

Schweizerisches Rotes Kreuz (SRK); Spitex Schweiz, Ambulante Pflege; Zentrale Ethikkommission 

(ZEK, SAMW); Spitäler der Schweiz (H+); LangzeitSchweiz; Bundesamt für Justiz (BJ) 
           

    Vgl. Link:  Arbeitsgruppe «Gesundheitliche Vorausplanung»

https://www.bag.admin.ch/de/arbeitsgruppe-gesundheitliche-vorausplanung


Roadmap für die Schweiz und Umsetzung konkreter Massnahmen

07.11.2025 Ein Projekt unter der gemeinsamen Leitung des BAG und der SAMW



Roadmap für die Umsetzung der GVP

Erarbeitung einer ersten Fassung durch die Arbeitsgruppe

Ab Frühjahr 2021

Vernehmlassung

17. Mai bis 15. Juli 2022: 170 eingegangenen Stellungnahmen

Genehmigung der revidierten Fassung

Vorstand der SAMW & Geschäftsleitung des BAG

Veröffentlichung

23.03.2023

Roadmap für die Schweiz

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW

Nationale Arbeitsgruppe Gesundheitliche Vorausplanung (2023): Roadmap für die Umsetzung der Gesundheitlichen 

Vorausplanung (GVP) in der Schweiz. Hrsg. Bundesamt für Gesundheit BAG und Schweizerische Akademie der 

Medizinischen Wissenschaften SAMW, Bern 

Link: https://www.bag.admin.ch/dam/de/sd-web/4CXfkiMmXPcZ/roadmap-gesundheitliche-vorausplanung.pdf 

https://www.bag.admin.ch/dam/de/sd-web/4CXfkiMmXPcZ/roadmap-gesundheitliche-vorausplanung.pdf
https://www.bag.admin.ch/dam/de/sd-web/4CXfkiMmXPcZ/roadmap-gesundheitliche-vorausplanung.pdf
https://www.bag.admin.ch/dam/de/sd-web/4CXfkiMmXPcZ/roadmap-gesundheitliche-vorausplanung.pdf
https://www.bag.admin.ch/dam/de/sd-web/4CXfkiMmXPcZ/roadmap-gesundheitliche-vorausplanung.pdf
https://www.bag.admin.ch/dam/de/sd-web/4CXfkiMmXPcZ/roadmap-gesundheitliche-vorausplanung.pdf
https://www.bag.admin.ch/dam/de/sd-web/4CXfkiMmXPcZ/roadmap-gesundheitliche-vorausplanung.pdf
https://www.bag.admin.ch/dam/de/sd-web/4CXfkiMmXPcZ/roadmap-gesundheitliche-vorausplanung.pdf


Nationale Arbeitsgruppe: Umsetzung

Roadmap für die Schweiz

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW

Empfehlungen für Betroffene, nahestehende Personen und Interessierte

1. Vertretungsberechtigte Person bestimmen und informieren 

2. Persönliche Werthaltung formulieren

3. Willen bezüglich Therapiezielen und medizinischen Massnahmen bilden 

4. Betreuung und Behandlung für komplexe Situationen und/oder das absehbare Lebensende planen 

5. Dokumentation regelmässig aktualisieren und zugänglich machen 

Empfehlungen zur Sensibilisierung und Information

6. Leitfragen für die Gesundheitliche Vorausplanung bereitstellen 

7. Zielgruppenspezifisch sensibilisieren und informieren  

Empfehlung für Fachpersonen

8. Kommunikative und methodische Fachkompetenzen stärken 

Empfehlungen zur Qualitätsverbesserung 

9. Minimalstandards für Vorlagen von Patientenverfügungen festlegen 

10. Betreuungs- und Behandlungspläne institutionsübergreifend zugänglich machen 

11. Klärungen zur Ärztlichen Notfallanordnung (ÄNO)  

12. Rahmenbedingungen für die Abgeltung von Leistungen zur GVP 



 Wer / Wann

 Was

 Wie

 Ergebnis / Dokumentation

Roadmap für die Schweiz

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW

Umsetzung von 12 Empfehlungen / Massnahmen



Umsetzung der Empfehlungen in Teilprojekten

07.11.2025 Ein Projekt unter der gemeinsamen Leitung des BAG und der SAMW



Umsetzung

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW



Nationale Arbeitsgruppe GVP in der Langzeitpflege

Publikation der Broschüre:

17. September 2025 (gedruckt & PDF)

Nationale Arbeitsgruppe Gesundheitliche Vorausplanung (2025): 

Gesundheitliche Vorausplanung in Alters- und Pflegeheimen – Wegleitung 

zur Umsetzung. 

Hrsg. Schweizerische Akademie der Medizinischen Wissenschaften 

SAMW und Bundesamt für Gesundheit BAG, Bern

Link: Gesundheitliche Vorausplanung in Alters- und Pflegeheimen (Webseite der SAMW)

Umsetzung: Pflegeheime 

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW

https://www.samw.ch/de/Ethik/Themen-A-bis-Z/Gesundheitliche-Vorausplanung/GVP-in-Pflegeheimen.html
https://www.samw.ch/de/Ethik/Themen-A-bis-Z/Gesundheitliche-Vorausplanung/GVP-in-Pflegeheimen.html
https://www.samw.ch/de/Ethik/Themen-A-bis-Z/Gesundheitliche-Vorausplanung/GVP-in-Pflegeheimen.html


Umsetzung: Pflegeheime 

6 Schritte der Gesundheitlichen Vorausplanung (GVP) 



Umsetzung: Pflegeheime 

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW



Umsetzung: Pflegeheime 

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW



Umsetzung: Pflegeheime 

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW

GVP-Pflegedialog



Umsetzung: Pflegeheime 

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW



Umsetzung: Pflegeheime 

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW

GVP-Beratungsgespräch



Umsetzung: Pflegeheime 

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW



Dokumentation: (mutm.) gewünschte Behandlungsintensität im Heim 



Informationen: www.samw.ch/gvp/aph 

5. Schritt: Kommunikation und Anwendung

Umsetzung der Festlegung, auch ausserhalb 

der Institution

http://www.samw.ch/gvp/aph


6. Schritt: Re-Evaluation



Informationen: www.samw.ch/gvp/aph 

Anhörung von Fachpersonen

http://www.samw.ch/gvp/aph


Umsetzung

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW



Zielsetung und Umsetzung

Möglichst viele Menschen dazu bringen, sich frühzeitig mit ihren Wünschen zu medizinischen 

Behandlungen 

• auseinanderzusetzen, 

• darüber zu sprechen und diese 

• festzuhalten.

➢ Dazu wurde eine Themenseite auf der BAG-Webseite mit Hilfestellungen und Informationen 

erarbeitet, dies in Zusammenarbeit mit Fachleuten und Patientenverbänden

➢ Die Inhalte sollen primär via Partnerkommunikation bekannt gemacht werden (keine BAG-

Kampagne).

Umsetzung: Sensibilisierung

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW



Gemeinsame Botschaft und Nebenbotschaft

Umsetzung: Sensibilisierung

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW

Meine Gesundheit. Meine Wünsche. Meine Behandlung.

Zusammen besprechen, gemeinsam entscheiden.

Ma santé. Mes souhaits. Mes traitements.

Discuter, décider, ensemble !

La mia salute. Le mie preferenze. Le mie cure.

Parlarne e decidere insieme!

Mia sanadad. Mes giavischs. Mes tractament.

Discutar ensemen e decider cuminaivlamain.



Gemeinsame Bildsprache

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW

Umsetzung: Sensibilisierung



Ein Vorgehen in möglichen vier Schritten

Umsetzung: Sensibilisierung

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW



Themenseite «Patientenwillen stärken»

Umsetzung: Sensibilisierung

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW

Unterseite 2 Hauptseite Unterseite 1

https://www.bag.admin.ch/de/patientenwillen-staerken-vorgehen
https://www.bag.admin.ch/de/patientenwillen-staerken-vorgehen
https://www.bag.admin.ch/de/patientenwillen-staerken
https://www.bag.admin.ch/de/patientenwillen-staerken-warum
https://www.bag.admin.ch/de/patientenwillen-staerken-warum


Umsetzung

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW



Gesundheitliche Vorausplanung für Notfallsituationen

Erster Schritt: Rechtsgutachten im Auftrag der SAMW 

 

Einordnung der Notfallanordnung aus juristischer Perspektive durch 

Prof. Dr. jur. Regina Aebi-Müller, Universität Luzern

Fragen:

• Wie sind GVP-Notfallformulare rechtlich einzustufen? 

• Wie stehen sie im Verhältnis zu den im Schweizer Bundesrecht explizit genannten GVP- ​Instrumenten 

«Patientenverfügung» und «Behandlungsplan»?

Umsetzung: Notfallsituationen

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW



Die ärztliche Notfallanordnung (ÄNO): Einordnung aus juristischer Perspektive 

Prof. Dr. jur. Regina Aebi-Müller, Universität Luzern

Wichtigste Aussagen des Rechtsgutachtens: 

Es handelt sich um gültige GVP-Dokumente, die in der Behandlung berücksichtigt werden müssen. 

Dies aus zwei Gründen: 

− Erstens kann sich eine Patientenverfügung auf bestimmte Situationen beschränken inklusive 

Notfallsituationen. GVP-Notfallformulare, die mit Urteilsfähigen zusammen ausgefüllt und von ihnen 

auch unterschrieben werden, entsprechen einer Patientenverfügung.

− Zweitens besteht ausreichend Bezug zum Behandlungsplan für Urteilsunfähige, der auch eine zu 

erwartende Notfallsituation abdecken muss. Damit entsprechen GVP-Notfallformulare «by 

proxy» dem im Schweizer Recht verankerten Behandlungsplan. 

Umsetzung: Notfallsituationen

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW



Gesundheitliche Vorausplanung für Notfallsituationen

Zweiter Schritt: Expert:innen-Arbeitsgruppe GVP-Notfallformular

Umsetzung: Notfallsituationen

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW



Gesundheitliche Vorausplanung für Notfallsituationen

Zweiter Schritt: Expert:innen-Arbeitsgruppe GVP-Notfallformular

Umsetzung: Notfallsituationen

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW

Vorschläge:

• Schweizweit einheitliches GVP-Notfallformular einführen

• mit fachlicher Beratung ausgefüllt

• Kann auch für urteilsunfähige Personen erstellt werden

Konzeptentwurf für die Einführung eines schweizweit einheitlichen GVP-Notfallformulars



Gesundheitliche Vorausplanung für Notfallsituationen

Zweiter Schritt: Expert:innen-Arbeitsgruppe GVP-Notfallformular

Schon im Vorfeld sehr kritische Stimmen. Befürchtungen:

- Schwächung der Patientenverfügung

- Unterversorgung urteilsunfähiger Menschen

- zu hohe Verpflichtung der Ärzteschaft

Umsetzung: Notfallsituationen

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW



Gesundheitliche Vorausplanung für Notfallsituationen

Dritter Schritt: Öffentliche Anhörung

von November 2025 bis Ende Februar 2026

Link: www.samw.ch/gvp/notfall  

Umsetzung: Notfallsituationen

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW

https://www.samw.ch/de/Ethik/Themen-A-bis-Z/Gesundheitliche-Vorausplanung/GVP-fuer-Notfallsituationen.html
http://www.samw.ch/gvp/notfall


Ausschnitt aus 8-seitiger Vorlage für die Anhörung 2025/2026

Umsetzung: Notfallsituationen

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW



Notfallformular der Intensivstation des Universitätsspitals Genf, Schweiz

Umsetzung: Notfallsituationen

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW

IMU-1
Lebensverlängerung bei Herzstillstand mit CPR

IMU-2
Lebensverlängerung bei Organinsuffizienz ohne CPR

IMU-3
Lebensverlängerung bei Organinsuffizienz ohne invasive 

Beatmung

IMU-4
Lebensverlängerung bei Organinsuffizienz ohne Intensivstation 

oder Intermediate Care

IMU-5
Komforttherapie, ohne Lebensverlängerung



Notfallformular Regionalgruppe Basel, Schweiz

Umsetzung: Notfallsituationen

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW



Notfallformular ACP Swiss, Schweiz

Umsetzung: Notfallsituationen

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW



Gesundheitliche Vorausplanung für Notfallsituationen

Dritter Schritt: Öffentliche Anhörung

von November 2025 bis Ende Februar 2026

Link: www.samw.ch/gvp/notfall  

 Kurzentschlossene (auch aus anderen 

Ländern als der Schweiz)

können die Umfrage gerne noch ausfüllen 

(bis 2. März)

Umsetzung: Notfallsituationen

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW

https://www.samw.ch/de/Ethik/Themen-A-bis-Z/Gesundheitliche-Vorausplanung/GVP-fuer-Notfallsituationen.html
http://www.samw.ch/gvp/notfall


Gesundheitliche Vorausplanung für Notfallsituationen

Vierter Schritt: Auswertung der Anhörung durch die Expert:innen-

Arbeitsgruppe

Ab März 2026

Umsetzung: Notfallsituationen

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW



Gesundheitliche Vorausplanung für Notfallsituationen 

Ausblick

• Die Ergebnisse der öffentlichen Anhörung werden ab März 2026 ausgewertet. 

• Die Erkenntnisse werden voraussichtlich im Spätsommer publiziert. 

• Geplant ist, unter Einbezug der Hinweise aus der Anhörung einen Entwurf zu erstellen für das schweizweit 

einheitliche GVP-Notfallformular und seien Implementierung 

• Dem dazu nötigen Prozess wird ausreichend Zeit eingeräumt, 

um möglichst alle Stakeholder ins Boot zu holen. 

Umsetzung: Notfallsituationen

Ein Projekt unter der Co-Leitung von BAG und SAMW



25.02.2026 3. Deutscher ACP-Kongress 2026, 26 .- 27. Februar 2026 45

Fragen und Kontakt zum nationalen Projekt:

Flurina Näf, BAG, flurina.naef@bag.admin.ch / palliativecare@bag.admin.ch 

Informationen und Download von Dokumenten:

www.bag.admin.ch/gvp 

www.samw.ch/gvp 

Newsletter Weiterentwicklung Gesundheitsversorgung des BAG abonnieren: 

www.bag.admin.ch/de/newsletter-weiterentwicklung-gesundheitsversorgung 

3. Deutscher ACP-Kongress 2026, 26 .- 27. Februar 2026

mailto:flurina.naef@bag.admin.ch
mailto:palliativecare@bag.admin.ch
http://www.bag.admin.ch/gvp
http://www.samw.ch/gvp
http://www.bag.admin.ch/de/newsletter-weiterentwicklung-gesundheitsversorgung
http://www.bag.admin.ch/de/newsletter-weiterentwicklung-gesundheitsversorgung
http://www.bag.admin.ch/de/newsletter-weiterentwicklung-gesundheitsversorgung
http://www.bag.admin.ch/de/newsletter-weiterentwicklung-gesundheitsversorgung
http://www.bag.admin.ch/de/newsletter-weiterentwicklung-gesundheitsversorgung
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